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iſt,Hafids zum Sultan in Tanger,

gef
Annt waren, beſchloſſen am Sonntag nach einem Tele

gramm der Deutſchen Kabelgramm- Geſellſchaft im Einver-

verbreitete
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Marokko und ſein neuer Sultan.
Als erſte Folge der Niederlage des Sultans Abdul Aſis
vie bereits gemeldet wurde, die Ausrufung Mulay

der größten
Hafenſtadt Marokkos und dem Sitz der Geſandſchaften, er
folgt. Die Behörden der Stadt, die bisher ſtreng aſiſiſch

ſtändnis mit den hafidiſchen Führern, Mulay Hafid zum
Sultan zu proklamieren. Die Proklamation er-
folgte dann abends 6 Uhr vom Regierungsgebäude aus und

ſich unter ungeheurem Jubel des
Volkes blitzſchnell durch die Stadt, die von Scharen von
Kindern mit grünen Zweigen durchzogen wurde.

Die marokkaniſchen Notabeln hatten ſich in der Moſchee
verſammelt, um über den Wortlaut der Proklamation zu
heraten. Wir können unſeren bisherigen Meldungen noch
folgendes hinzufügen:
Jnm Verlauf der Verſammlung in der Moſchee kam man
überein, erſtens, Verſuchen, Unruhe zu ſtiften, ent
gegen zutreten, zweitens, keine Repreſſalien
gegen den früheren Gegner anzuwenden und drittens, den
Beamten des Sultans ihre Funktionen zulaſſen.
Der ſpaniſche Geſchäftsträger Padilla wohnte der Unter-
redung der Delegierten mit dem franzö
ſiſchen Geſandten Regnault bei. Dieſer dankte
den Delegierten für ihr Vorgehen, erklärte, daß er ſich nicht
einmiſchen könne in dynaſtiſche Fragen bezüglich der
inneren Politik des Landes, und nahm Kenntnis von den
Verſicherungen der Delegierten betreffend die Sicherheit der
fremden Kolonien und der Aufrechterhaltung der Ordnung.

Ueber dieſe Unterredung der beiden marokkaniſchen Miniſter
mit dem franzöſiſchen Geſandten meldet noch ein Pariſer
Telegramm: Die un angenehmſte Viertelſtunde,
die der Geſandte Regnault in ſeiner amtlichen Laufbahn ver-
lebte, war nach den Berichten aus Tanger, die ſeiner Unter-
redung mit dem hafidiſchen Miniſter des Auswärtigen El Menebi
im Beiſein des bisherigen Kriegsminiſters Guebbas. Wie takt-
voll es die beiden Marokkaner auch vermieden, auf das Verhalten
Regnaults vom Aufbruch des Sultans Abdul Aſis nach Rabat bis
zu deſſen Eintreffen in Settat zurückzukommen, wie ſtreng ſie ſich
auch an ihre Aufgabe hielten, Herrn Regnault lediglich die Nicht
interventicen der Reformpolizei bei den hafidiſchen Kundgebungen
in Tanger und den anderen Küſtenſtädten zur Pflicht zu machen,
dem von Paris aus zur äußerſten Zurückhaltung verpflichteten
franzöſiſchen Geſandten dauerte auch dieſe knappe Unterhaltung
noch zu lange, er verabſchiedete die Marokkaner mit der Ver-
ſicherung, daß die Neuigkeit von der Proklamation Hafids für ihn,
den Vertreter der ſtrikten Neutralität in den inner-
marokkaniſchen Angelegenheiten, nur untergeordnetes
Intereſſe haben könne. Gleichwohl verſuchen einige Pariſer
Vlätter, jenen Schritt El Menebis als unzweideutige An-
erkennung der Vormachtſtellung Frankreichs politiſch auszubeuten
und gefallen ſich in ironiſchen Bemerkungen über die
Sympathien für Deutſchland bei der Tangerer Be-
völkerung. Vor keiner anderen als der deutſchen Geſandtſchaft
ſeien während der Stunden des Freudentaumels Nationaltänge
aufgeführt worden dies ſei höchſt auffallend. Regnaults Depeſchen
wurden nach Karlsbad an den Miniſterpräſidenten Clemen-
ceau übermittelt. Die diplomatiſche Aktion zur Erzielung eines
Einvernehmens der Mächte iſt in vollem Gange. El
Menebi erwartet Ende dieſer Woche aus Fez Jnſtruktionen, die in
beſtimmter Erwartung der ſeither eingetretenen Ereigniſſe vom
haſidiſchen Machſen längſt ausgearbeitet ſind.

Der ſpaniſche Geſchäftsträger dankte gleich
falls den Delegierten und ſchloß ſich vollſtändig der Er-
klärung Regnaults an. Nach der Zuſammenkunft kehrten
Guebbes und Menebi in die Moſchee zurück, wo die Pro
klamation unter enthuſiaſtiſchem Zuruf der Anweſenden
ſtattfand. Die Freude der Bewohner iſt allgemein.

Die franzöſiſchen Regierungsblätter
ſind, wie aus Paris gedrahtet wird, einſtimmig der Anſicht,
daß Frankreich Mulay Hafid erſt werde anerkennen können
nach dem Zuſammentritt einer neuen, internatio-
nalen Konferenz, und wenn er einwillige, mit den
Mächten ein Abkommen zu ſchließen. Die einzelnen Blätter
laſſen fich folgendermaßen vernehmen:

„Journal“ ſagt: Die Mächte ſind ſolidariſch und
werden ſolidariſch vorgehen. Die Periode der marokkaniſchen
Spannung ſcheint glücklich überwunden zu ſein. „petite
Republique“ bemerkt, eine neue Konferenz werde es ver-
hindern, daß Sonderabkommen mit dem Sultan abgeſchloſſen
würden. Die erſte Konferenz ſei für Frankreich unbequem
Leweſen, die zweite werde es für Deutſchland ſein.
„Radical“ und „Aurore“ ſind der Anſicht, daß ſich an der Situation
nur wenig ändere. Europa werde mit Mulay Hafid reden können,
aber erſt, „wenn er unbeſtrittener Herr von Marokko ſein werde.
gern und „Humanite“ betrachten im Gegenteil die Nieder-
age Abdul Aſis' als endgültig und verlangen, daß Frankreich
pr die Mächte ſchleunigſt mit Mulahy Hafid in Unter-
Jandl ungen eintreten ſollen. Beide ſozialiſtiſche Blätter
e mit der Politik der Regierung zugunſten Abdul Aſis

g Die konſervativen und nationgliſtiſchen Organe „Gaulois“,
a und „Eclair“ werfen dem Kabinett vor, daß es ſich durch
cand hätte verleiten laſſen, ſich in ein Weſpenneſt zu

icen r daß nur halbe Maßregeln ergriffen worden
ohne 5 ie Abdul Aſis' geſchadet und ihn zugrunde gerichtet hätten,

daß es Frankreich etwas genützt habe.
Die ſpaniſchen Blätter beſprechen, wie ausMadrid gedrahtet wid, die Niederlage von Abdul Aſis und
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heben die Folgen hervor, die ſie für Spanien und Frank-
reich haben werde. Mehrere kritiſieren die Haltung
re ich s, das ſich weigerte, Mulay Hafid anzuer-

ennen.
Der „Heraldo“ verſichert, Deutſchland habe im Januar

dieſes Jahres Frankreich Angaben gemacht, damit es ſeine
Haltung gegen Mulay Hafid ändere; aber Frankreich trug dem
nicht Rechnung. Der „Heraldo“ frägt, ob nicht eine Verant-
wortlichkeit auf Spanien falle, das nicht genug dahin
drängte, daß Frankreich ſeine Haltung gegen Mulay Hafid ändere.
Frankreich und Spanien hätten ſo vermeiden können, in den Fall
von Abdul Aſis' mit fortgeriſſen zu werden; aber es ſei nicht zu
ſpät, um Mulay Hafid zu verhindern, die ſiegreichen Waffen gegen
die Mandatare der Algecirasakte zu kehren. Der „Diario Uni-
verſal“ tritt für eine neue Konferenz ein, da er der An
ſicht iſt, die Algecirasakte ſei hinfällig geworden.

Jn einer Beſprechung der marokkaniſchen Ereigniſſe ſagt das
„Neue Wiener Tagblatt“: Selbſtverſtändlich könne die Aner-
kennung des neuen Sultans nicht die Sache einzelner Mächte ſein.

Alle Unterzeichner der Algecirasakte müßten
einheitlich vorgehen, damit die Gefahren der marokkaniſchen
Frage wenigſtens vorläufig gebannt würden. Die neue Phaſe
dieſer Frage werde auch der Prüfſtein ſein für die Einigkeit
Europas gegenüber den Vorgängen im mohammedaniſchen Reiche.
Rivalitäten könnten hier verhängnisvoll werden.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung
ein: Die Mahalla des Bu Raſſi iſt, durch die Kontingente
des Bu Auda verſtärkt, in einer Zahl von fünfzehnhundert
Mann in Tanger eingetroffen und wird in der Umgebung
ihr Lager aufſchlagen.

Die jungtürkiſche Bewegung und der Sultan.
Ein genauer Kenner türkiſcher Verhältniſſe ſchreibt uns:

Wenn auch die Erhebung der Jungtürken durch Ordnung
und Disziplin, aber auch durch Klarheit des Zieles und
nicht zuletzt durch Takt in dem Verhältniſſe zu europäiſchen
Behörden ſich allgemeine Sympathie in einheimiſchen und
fremden Kreiſen erworben hat, ſo iſt durch die vorzeitige
Exploſion doch nicht alles genügend vorbereitet geweſen, als
daß im Schoße der Jungtürken nicht verſchiedene Meinungen
über die weitere Entwickelung der Bewegung zum Ausdruck
kommen ſollten. Es ſind dies eben Kinderkrankheiten, die
jede neue Jdee, jede neue Lage erſt zu überwinden haben.

Die Revolte war gegen die Auswüchſe des bröckligen
alten Syſtems gerichtet. Mit außerordentlichem Geſchick
und großer Schnelligkeit hat ſich der Sultan ſelbſt an die
Spitze der freiheitlichen Bewegung geſtellt und dadurch zum
Ausdruck gebracht, daß er mit dem alten Syſtem gebrochen
und das neue voll anerkannt habe. Jn der Tat hat er alle
anrüchigen Diener aus ſeiner Umgebung entfernt und neue
Männer herangezogen, deren Charaktereigenſchaften Gewähr
für eine ſtetige fortſchreitende Entwickelung auf neuer Grund
lage bieten. Der neue Kriegsminiſter Marſchall Redgeb
Paſcha aus Tripolis iſt wohl der hervorragendſte General
der Türkei, unter dem die Armee einer neuen Aera ent-
gegenſieht. Auch die Wahl der anderen Miniſter, wenngleich
einzelne wohl nur als Platzhalter bis zur Konſolidierung
der Verhältniſſe angeſehen werden können, hat einen all-
gemein günſtigen Eindruck hervorgerufen.

Wenn nun von einzelnen Seiten hervorgehoben wird,
daß der Sultan im Laufe der langen Jahre ſeiner Regie-
rung ſich in das alte Syſtem zu ſehr eingelebt hat, um neuen
Jdeen aus Ueberzeugung zugänglich zu ſein, und er daher
mit dieſem verfloſſenen Syſtem immer noch identifiziert
werden müßte, ſo iſt dieſe Annahme wohl nicht zutreffend.
Unzweideutige offene Erklärungen und die gänzlich ver-
änderte Lebensweiſe des Sultans legen klaren Beweis von
ſeinen hervorragenden Geiſteseigenſchaften ab, die eine
Wandlungsfähigkeit ſelbſt nach ſo extremer Richtung zum
Nutzen ſeines Volkes und Landes natürlich erſcheinen laſſen.

Während ſeiner langen Regierungszeit hat ſich zwiſchen
dem Padiſchah und den europäiſchen Kabinetten ein Ver-
hältnis des perſönlichen Vertrauens herausgebildet, das
durch die Neuwahl ſeiner Umgebung auch für die gegen
wärtige Lage gilt. Gerade die Perſon Abdul Hamids II.
bietet die zuverläſſigſte Garantie für die Entwicklung und
den Beſtand der neuen Verhältniſſe in der Türkei, eine
Garantie, die ein anderer Herrſcher auf dem Throne der
Osmanen in der jetzigen Lage zu bieten außerſtande wäre.

Die Tſchechen gegen Wien.
Die tſchechiſch- nationalen Anſprüche in Wien und auf

Wien hat man noch vor wenig Jahren als eine drollige
Kurioſität belächelt. Heute, ſo ſchreiben die Mitteilungen
des Vereins für das Deutſchtum im Ausland“ ſind ſie be
reits ein ernſtes Bedenken für das deutſche Wien geworden.
Auf allen Lebensgebieten organiſiert ſich das Wiener und
das nieder öſterreichiſche Tſchechentum, um nationale Er-
oberungen zu machen. Jhr Verlangen, daß die deutſche
Stadt Wien ihnen in allen ihren Bezirken tſchechiſche Schulen
auf deutſche Koſten errichten ſoll, iſt zwar oft genug klipp
und klar zurückgewieſen worden. Sie kommen aber immer
wieder damit. So hielten ſie eben im 20. Wiener Bezirk, in
der Brigittenau, eine große Verſammlung ab, in der ein ge
wiſſer Spatny aus Prag die tſchechiſchen Schulfragen in
Wien beſprach. Er forderte die Tſchechen Wiens auf, einen
Schulſtreik zu inſzenieren, wenn ſich die Regierung auch
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weiterhin weigern ſollte, tſchechiſche Schulen in Wien zu er
richten. Nach Schluß der Verſammlung zogen die Teil-
nehmer, weit über tauſend an der Zahl, unter dem Geſange
tſchechiſcher Nationallieder durch die Treuſtraße und Wallen
ſteinſtraße auf den Mathildenplatz, wo Spatny nochmals
eine Rede hielt. Nach Abſingung nationaler Lieder löſte ſich
der Zug auf.

Unmittelbar bevor er Wien mit ſeiner Anweſenheit be
glückte, hatte derſelbe Herr Spatny in Kloſterneuburg in
einer zahlreich beſuchten Verſammlung der tſchechiſchen
Arbeiter die Schulverhältniſſe in Niederöſterreich beſprochen.
Er erklärte dort, daß auch den Tſchechen in den Land-
gemeinden Niederöſterreichs nichts anderes übrig bleibe, als
nach dem Beiſpiele der einzelnen Wiener Bezirke zur Selbſt
hilfe zu greifen und tſchechiſche Privatſchulen zu errichten.
Er ſprach mit Rückſicht auf die bisher vollbrachte organi-
ſatoriſche Arbeit der Tſchechen in Kloſterneuburg die Hoff
nung aus, daß Kloſterneuburg nach Wien die erſte Stadt
ger re ſein werde, welche eine tſchechiſche Schule
erhält.

Anträge zum ſozialdemokratiſchen Parteitage.
Wenn man aus den im „Vorwärts“ veröffentlichten 84 An

trägen zum ſozialdemokratiſchen Parteitage auf deſſen Stimmung
und Verlauf ſchließen darf, ſo kann man annehmen, daß das er
wartete „Aufeinanderplatzen der Geiſter“ keine blutigen Spuren
hinterlaſſen wird. Die Anträge beſchäftigen ſich meiſt mit Vor
ſchlägen für Verbeſſerung der Agitation, Organiſation und Preſſe
und enthalten wenig Neues. Differenzen ergeben ſich aus den
Anträgen zu der Frage der Jugendorganiſation und der Maifeier.
Unter den 15 Anträgen, die ſich auf die Jugendbewegung beziehen,
verlangt die Mehrzahl Aufrechterhaltung der Sonderorganiſation,
während Parteitag und Gewerkſchaften übereingekommen ſind,
ohne beſondere Jugendorganiſation den Nachwuchs heranzu-
bilden. Auch in Sachen der Maifeier ſind 15 Anträge einge
gangen, von denen ebenfalls die Mehrzahl dem Abkommen mit den
Gewerkſchaften widerſpricht. Jn beiden Fällen wird der Partei
tag jedenfalls einen Weg finden, um die Differenzen durch unver
bindliche Reſolutionen aus der Welt zu ſchaffen. Ein dritter
Punkt, der möglicherweiſe als perſönliches ZankJntermezzo dienen
wird, iſt die Budgetbewilligung der ſüddeutſchen „Genoſſen“.
Hierzu liegt, beſonders aus Groß-Berlin, ein halbes Dutzend von
mißbilligenden Reſolutionen vor. Man wird vermutlich ein
fröhliches Rededuell zwiſchen den „Genoſſen“ ſüdlich und nördlich
der Mainlinie zu erwarten haben. Aber halsbrechend wird die
Geſchichte jedenfalls nicht werden. Der „geborene“ Präſident
Singer wird ſchließlich ſein altes Kliſchee von der impoſanten
Einmütigkeit der Sozialdemokratie auch diesmal in Nürnberg
wieder verwenden können.

Dentſches Reich.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten

Sonntag abend das Theater paré im Königlichen Theater zu
»Kaſſel; gegeben wurde Uhlands „Ludwig der Baier“. Mon
tag vormitiag machte der Kaiſer einen Spazierritt im
Habichtswald und hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts. Zur Frühſtückstafel war Botſchafter Graf Wolff
Metternich geladen

Zum Tode unſeres amerikaniſchen Botſchafters.
Freiherr Speck von Sternburg iſt Montag nacht
in Heidelberg, wie wir bereits telegraphiſch mitteilten,
geſtorben. Er war ſeit drei Wochen in Behandlung bei
Geheimrat Czerny. Eine Krebskrankheit hat den Tod
herbeigeführt. Freiherr Speck von Sternburg hatte erſt vor
wenigen Tagen, am 21. Auguſt, ſein 56. Lebensjahr vollendet.
Er wußte damals wohl ſchon, daß ihm nur noch eine kurze
Zeit beſchieden ſein würde, da die Kunſt der Aerzte ſeinem
ſchweren Leiden keine Heilung zu bringen vermochte.
So iſt es gekommen, daß die diplomatiſche Vertretung Deutſch
lands in der Hauptſtadt der nordamerikaniſchen Republik faſt
in demſelben Augenblick auf andere Schultern gelegt werden
muß, in dem auch in Berlin ein Wechſel an der Spitze der
amerikaniſchen Botſchaft ſtattgefunden hat.

Auf die Nachricht vom Ableben des Botſchafters hat unſer
Kaiſer der Witwe das nachſtehende Kondolenz-
telegramm zugehen laſſen:

„Tief erſchüttert durch die unerwartete Nachricht von dem
Heimgang Jhres Mannes, ſpreche ich Jhnen innigſte Teil-
uahme und herzliches Beileid aus. Jch verliere
in dem Entſchlafenen einen bewährten Freund und
ausgezeichneten Diplomaten, der mir und
ſeinem Vaterlande wertvolle Dienſte geleiſtet
hat und ſchwer zu erſetzen ſein wird. Der Herr ver-
leihe Jhnen in Jhrer großen Trauer ſeinen himmliſchen Troſt.

Wilhelm.“
Gleichzeitig richtete der Kaiſer an den Bruder des Ver

ſtorbenen, der als Oberförſter in Rominten tätig iſt, folgendes
Telegramm „Jch ſpreche Jhnen beim Ableben Jhres Herrn
Bruders meine herzlichſte Teilnahme aus. Jch betrauere dieſen
ausgezeichneten Botſchafter aufrichtig. Seine Verdienſte um
unſer Vaterland ſichern ihm meine Dankbarkeit über das Grab

hinaus. Wilhelm.“Der Name des Verſtorbenen wurde in der weiten Oeffentlichkeit
zum erſten Male bekannt, als ihm im April 1899 die Vertretung
Deutſchlands in der SamoaKommiſſion übertragen wurde. Ehe er im
Jahre 1889 zum diplomatiſchen Dienſt überging, gehörte er der
ſächſiſchen Armee als Rittmeiſter an. Er trat 1870 in die Armee ein,



wurde 1872 Leutnant, 1878 Oberleutnant und 1883 Rittmeiſter im
19.*Huſaren- Regiment. Er wurde 1884 à la suite geſtellt und auf
ein Jahr beurlaubt, dann kam er in das 17. UlanenRegiment, in dem
er verblieb, bis er 1889 als Hauptmann ä la suite des Generalſtabes
zur Botſchaft nach Waſhington kommandiert wurde. Jm
Jahre 1891 wurde er als charakteriſierter Major der Geſandtſchaft in
Peking auftragsweiſe als Legationsſekretär beigegeben und 1894 mit
der Uniform des 19, Huſaren-Regiments zur Dispoſition geſtellt. Jm
März 1896 kam er nach Buenos Aires und im Oktober desſelben
Jahres nach Belgrad. Dort erhielt er im Dezember 1897 den Charakter
als Legationsrat. Seit dem Februar 1898 war Frhr. Speck
von Sternburg Erſter Sekretär bei der Botſchaft in Waſſhington.
Zwei Jahre ſpäter kam er als Generalkonſul nach Kalkutta, bis er 1903
den Botſchafter v. Holleben in Waſhington ablöſte.

Er hat zur freundſchaftlichen Geſtaltung der Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika weſentlich beigetragen. Zum
Präſidenten Rooſevelt ſtand er in einem perſönlichen
Freundſchaftsverhältnis, das ihm ſeine diplomatiſchen
und politiſchen Aufgaben vielfach erleichterte. Der Kaiſer
ſowohl wie Fürſt Bülow wußten ſeine Fähigkeiten
wohl zu ſchätzen und ſchenkten ihm volles Vertrauen. Frhr.
Speck von Sternburg war Major z. D., Dr. jur. h. c. der
Univerſität Urbana, Pennſylvania, und Ritter des Roten Adler
ordens und Kronenordens 1. Klaſſe.

Auf deutſchatlantiſchem Kabel meldet die „Aſſociated Preß“
aus Waſhington Der Tod des deutſchen Botſchafters
Frhrn. Speck von Sternburg bedeutet einen ſchweren
Schlag für ſeine perſönlichen und amtlichen Freunde in
Waſhington. Von den Beamten des Staatsdepartements
und den Freunden Sternburgs wird ſein Hinſcheiden als einſchwerer perſönlicher Verluſt betrachtet. Es beeinträchtigt

niemand, wenn man ſagt, Freiherr Speck von Sternburg
war eines der beliebteſten und geachtetſten Mit-
glieder des diplomatiſchen Korps in Waſhington.
Er unterhielt mit dem Präſidenten Rooſevelt intimere perſön
liche und amtliche Beziehungen als wohl irgend ein anderer in
Waſhington akkreditierter Diplomat. Auf ihren langen Spazier
ritten wurde die Freundſchaft, die ſpäter für Deutſch
land und Amerika ſo wertvoll ſein ſollte, befeſtigt.

Deutſcher Pfarrertag. Der Deutſche Pfarrertag,
welcher im vorigen Jahre unter ſehr reger Beteiligung vom
9. bis 12. September in Hannover tagte, wird in dieſem
Jahre vom 7. bis 10. September in Dortmund ſtatt-
finden. Wie gewöhnlich werden hiermit die Hauptverſamm-
lung des eingetragenen Vereins „Deutſches Pfarrerblatt“,
Vorſtandsſitzungen, Abgeordnetenverſammlung des Ver-
bandes deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine und eine
Vertreterver ſammlung der Vereinigung preußiſcher
Pfarrervereine verbunden werden. Während in Hannover
für die Preußengruppe beſonders die Beſoldungsfrage im
Vordergrunde des Jntereſſes ſtand, die nun aber durch die
Tagung des Abgeordnetenhauſes im Herbſt ihre endgültige
Erledigung finden wird, wird in Dortmund eine Fülle
anderer für Kirche und Pfarrerſtand wichtiger Fragen er-
örtert werden. Ein reiches Programm harrt der Er-
ledigung. Wir werden ſeinerzeit über die Verhandlungen
berichten.

Eine Entwürdigung des Religionsunterrichts. Bei der
Aufnahme eines Knaben in die Mittelſchule im elſäſſiſchen
Mülhauſen ergaben die Perſonalfragen, daß der Junge keine
Religion hatte. Er war nicht getauft worden. Als der Rektor
die Aufnahme des Knaben von der Vorſchrift abhängig machte,
daß er eine der anerkannten Religionen (katholiſche,
proteſtantiſche oder jüdiſche) haben müſſe, überließ der Vater es
dem Rektor, eine auszuſuchen, um dann, als der Rektor davon
natürlich nichts wiſſen wollte, den Jungen für einen der er-
forderlichen, und zwar den jüdiſchen Religionsunterricht zu be
ſtimmen. Die Angelegenheit begegnete erneuten Schwierigkeiten,
als der Rektor die Frage ſtellte, ob der Junge „beſchnitten“
worden ſei. Das war nicht der Fall. Da nun der Rabbiner un
beſchnittene Jungen nicht in den Unterricht aufnimmt, ſättelte
der Vater zur katholiſchen Religion um. Der betreffende Reli-
gionslehrer wurde gebeten, den Jungen in die hinterſte Bank zu
ſetzen und ihn ſich ſelbſt zu überlaſſen. Das geſchah. Auf der
hinterſten Bank faulenzt ſich nun der Junge durch den Unterricht
durch. Solchen Entwürdigungen des Religionsunterrichts ſollte
doch nachdrücklich entgegengetreten werden.

Zu dem Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer-
tage, der am heutigen Montag zuſammentritt, ſind von den
Handwerkskammern eine Reihe von Anträgen eingegangen.
Der geſchäftsführende Ausſchuß hat eine Reſolution vor
gelegt, in der den Handwerkskammern als Mittel zur Be
kämpfung des Borgunweſens empfohlen wird:

1. Belehrung und Aufklärung durch allgemeine Be-
ſprechungen, Vorträge und Verſammlungen, 2. Einrichtung von
Buchführungskurſen, nicht nur für Handwerker, ſondern auch für
deren Frauen und Töchter, 3. regelmäßige öffentliche Bekannt-
machungen mit Aufforderungen an das Publikum, die ausge
ſchriebenen Rechnungen der Handwerker zu bezahlen, 4. Abſchluß
von Verträgen mit Kreditſchutz-Vereinen zur Auskunftserteilung
über die Kreditfähigkeit der Kunden, 5. Einwirkung auf Genoſſen-
ſchaften, damit ſie die Lombardierung von Handwerkerforderungen
in ihren Geſchäftsbereich aufnehmen, 6. Aufſtellung von ſchwarzen
Liſten über die faulen Zahler.

Der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von Ar
beitskammern wird von den Handwerkern abgelehnt.
Auch in dieſem Punkt liegt ein Antrag des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes vor, der die Bundesregierungen erſucht, dem
Entwurfe die Zuſtimmung im Bundesrat zu verſagen, weil
die Jntereſſen des Handwerks und ſeiner geſetzlichen Or-
ganiſationen geſchädigt werden Schließlich wird auch im
Jntereſſe der Entwicklung des Jnnungsweſens und
im Jntereſſe des Anſehens der Handwerkskammern
es für dringend erforderlich erachtet, daß die Handwerks-
kammern in Zukunft mehr als bisher von den Aufſichts-
r bei der Ausübung ihrer Funktionen herangezogen
werden.

Die Förderung der ſozialdemokratiſchen Franenbewegung
durch das Reichsvereinsgeſetz geht aus folgendner Stelle des von
Ottilie Baader, der weiblichen Vertrauensperſon, an den ſozial-
demokratiſchen Parteitag erſtatteten Bericht hervor: „Die
Arbeiterinnen und Arbeiterfrauen in Stadt und Land aufgeklärt
und organiſiert dem Klaſſenkampf, dem Emanzipationskampf des
geſamten Proletariats einzugliedern, ſie mit der feſtgewurzelten
Erkenntnis zu erfüllen, daß auch ſie um ihrer vollen ſozialen und
menſchlichen Befreiung halber ihren Willen unbeugſam auf das
eine hehre Ziel richten müſſen, die Verwirklichung des Sozialis
mus: das iſt die Aufgabe der proletariſchen Frauenbewegung.
Von den Feſſeln befreit, durch welche die ver-
eins geſetzlichen Beſtimmungen in dem größten
Teile des Reichs ſie bisher wohl nicht ge-
zwungen, doch aber gehemmthaben, wird ſie künftig
der Erfüllueg dieſer ihrer Aufgaben mit der alten Treue und Be
geiſterung und mit neuer, größerer Kraft nachgehen. Die Ge-
noſſinnen wiſſen ſich in dieſem Gelöbnis eins mit dem ganzen
klaſſenbewußten Proletariat, das immer ſchwereren und bedeuten
deren Kämpfen entgegengeht, die es nur ſiegreich zu beſtehen ver
mag wenn es wie ohne Unterſchied des Berufs und der Nationali

tät, ſo auch ohne Unterſchied des Geſchlechts zuſammenſteht, den
en hier r Wandt nach der aufgehenden Sonne des Sozialismus
gerichtet.“

Spaß muß ſein. In Londoner ſozialiſtiſchen Kreiſen heißt
es, daß man ſich gegenwärtig große Mühe gibt, die Herren Singer,
Kautsky und Ledebour zu einem Beſuche Londons zu veranlaſſen.
Die deutſchen Sozialiſtenführer ſollen bei einem Monſtremeeting
in der Albert Hall erklären, daß die deutſchen Sozialdemokraten
keinen Krieg mit England wollen. Es wird verſichert, daß eine
Einladung den deutſchen Sozialiſten zugegangen ſei, daß dieſelben
aber bisher keine Antwort geſchickt hätten. Die deutſcheng
liſchen Annäherungsverſuche müſſen auch ihr Satyrſpiel haben.
Nachdem die führenden Politiker auf beiden Seiten geſprochen
haben, macht es ſich ganz gut, wenn jetzt die Clowns auftreten.
Hoffentlich fehlt bei dem „Monſtremeeting“ auch das große
„Genie“ Bernard Shaw nicht.

Ausland.
Rußland. Der Admiralitätsrat in Petersburg, dem

die Projekte des italieniſchen Oberſten Cuniberti und der
Hamburger Firma Blohm und Voß für den Bau
der neuen Panzerſchiffe zur Beratung vorlagen, hat
ſich in ſeiner Sitzung am 22. Auguſt, in der nur die techniſche
Seite der Frage beraten wurde, für das Projekt der
deutſchen Firma entſchieden. Die projektierten
Panzerſchiffe ſollen eine Tragfähigkeit von 20 000 Tonnen,
2124 Knoten Geſchwindigkeit, außer der mittleren und
kleineren Beſtückung zwölfzöllige Geſchütze ſowie 800 Mann
Beſatzung erhalten. Die Panzerſchiffe ſollen auf Peters-
burger Werften mit ruſſiſchem Material und von ruſſiſchen
Arbeitern gebaut werden.

Jn den neun Monaten bis zum 1. Juli a. St. ver
kaufte die Bauernagrarbank an Bauern 4886 ver-
pfändete Güter mit einem Areal von insgeſamt 5 451 775 Des-
jatinen für über 596 Millionen Rubel, ferner 571 034 Desjatinen
für 5612 Millionen Rubel. Bis zum 1. Juni erklärten in vierzig
Gouvernements des europäiſchen Rußlands 570 756 Bauern
wirte dem Miniſter des Jnnern ihre Abſicht, vom Gemeindebeſitz
zum Einzelgrundbeſitz überzugehen. Miniſterpräſident
Stolypin hat die Führung der Geſchäfte wieder übernommen.

Türkei. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Kon-
ſtan tinopel von Montag gemeldet: Reſchid Akif, der
zurückgetretene Miniſter des Jnnern, wird durch Hakki
Bey bisher Miniſter des Unterrichts, erſetzt. Wie verlautet,
verhandelt die Regierung mit einer engliſch-
franzöſiſchen Finanzgruppe über den Abſchluß
einer Anleihe von 2'/ Millionen Pfund.

Weiter laufen noch folgende Nachrichten ein Entſprechend
dem Wohlwollen und der rückſichtsvollen Haltung, welche
die öſterreichiſchungariſche Regierung gegenüber der
neueſten Reformbewegung in der Türkei von allem Anfange
an einnahm, hat ſie mehrere im Vilajet Koſſovo ſtationierte
öſterreichiſchungariſche Offiziere beurlaubt und die übrigen an-
gewieſen, bis auf weiteres in Uesküb zu verbleiben.

Nach der „Neuen Freien Preſſe“ ordnete die ruſſiſche
Regierung an, daß die zwölf im Vilajet Saloniki
ſtationierten ruſſiſchen Gendarmerieoffiziere ſich
in Salo niki zu konzentrieren haben.

Die engliſche Regierung hat hinſichtlich der Zukunft
der engliſchen Gendarmerie- Offiziere in Makedonien
ihre Entſcheidung dahin gefaßt, daß die Frage der Stellung
der fremden Offiziere in Makedonien nun der Diskuſſion
zwiſchen den Mächten unterliege, ebenſo wie man der Anſicht
iſt, daß jede Aktion, die etwa unternommen werden ſollte, das

internationalen Uebereinkommens ſein
mu C.

Nach einer weiteren Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus
Uesküb ſtreiken die Arbeiter der orientaliſchen Eiſenbahnen.
Der Güterzugverkehr iſt eingeſtellt. Man befürchtet einen all
gemeinen Ausſtand.

Zur Lage auf dem Balkan veröffentlicht die
„Agence télégraphique bulgare“ in Sofia folgende offi
zielle Mitteilung:

Die aus Athen verbreiteten Nachrichten, daß die Bulgaren
die Griechen angreifen und ihnen die Kirchen wegnehmen, beruhen
auf einem Jrrtum. Die angeblich den Griechen weggenommenen
Kirchen gehören den Bulgaren. Jnfolge des Bandenterrorismus
und der konniventen Haltung der Behörden des alten Regi-
mes hatten ſich die Griechen dieſer Kirchen bemächtigt, deren
Mehrzahl ſeither infolge des Mangels an Griechen, ja ſelbſt an
Graeciſierenden, geſchloſſen iſt. Nicht ſelten wurden auch Kirchen
und Schulen in bulgariſchen Ortſchaften von den Behörden einigen
durch die Propaganda der Griechen und Chriſten graeciſierenden
Familien eigenmächtig übergeben, ſo daß die Einwohner der be-
treffenden Ortſchaften im Freien beten mußten und deren Kinder
ohne Unterricht blieben. Es iſt nur begreiflich, daß unter dem
neuen Regime der Gewiſſensfreiheit die Bulgaren in den
Schoß ihrer Nationalkirche zurückkehren und die legitimen Beſitz
rechte auf das Gemeindevermögen und die Pfarren wieder geltend
machen. Es kann daher nicht die Rede davon ſein, daß ſie Un-
gerechtigkeiten oder Gewaltakte verüben.

Perſien. Prinz Ain ed Dauleh erklärte zwölf Vertretern der
Revolutionsparteien, die er zu ſich berufen hatte, die Verfaſſung
ſei unerſchütterlich. Um Blutvergießen zu vermeiden, fordere er
ſie auf, die Unruhen einzuſtellen und die Waffen niederzulegen.
Die Revolutionäre antworteten mit Forderungen betreffend ſo
fortige Eröffnung der Medſchläs, Amneſtie, Heranziehung einiger
Konſtitutionellen zur Teilnahme an der Verwaltung Aſſerbeid-
ſchans. Die friedlichen Verhandlungen dauern fort. Die Bazare
und die Regierungsinſtitute bleiben geſchloſſen. Der Telegraph
arbeitet nicht. Die Erpreſſungen der Revolutionsorganiſationen
erreichen die äußerſte Grenze.

Aus Nah und Fern.
Die furchtbare Brandkataſtrophe in Konſtantinopel. Trotz

dem in Konſtantinopel und zumal in den Quartieren der
türkiſchen Altſtadt Brände wahrlich nichts Seltenes ſind, hat die
türkiſche Hauptſtadt eine ſo verheerende Kataſtrophe ſeit vielen
Jahren nicht mehr erlebt. Selbſt dem Rieſenbrand von Haßkioi,
der im März d. Js. in dem jüdiſch-armeniſchen Quartier am
Goldenen Horn wütete, ſind nur etwa 370 Häuſer zum Opfer ge
fallen, während das neueſte Unglück mehrere Tauſend vernichtet
hat. Ueber die Entſtehung und den Umfang des Brandes erfährt
man noch: Das Feuer brach Sonntag nachmittag 2 Uhr in einer
türkiſchen Schule des Stadtteiles Atbazar in Stambul aus.
Der Brand nahm ſofort große Dimenſionen an und verbreitete
ſich, da alle umliegenden Häuſer aus Holz waren, infolge
des ſtarken Nordwindes über die Stadtteile Fathi,
Bejazid, Ak Serai, Saradjhane und Wefameidan. Die Feuer
wehr war ſchnell zur Stelle, doch reichte ſie anfangs nicht aus,
um dem Feuer nachdrücklich entgegenzutreten. Erſt gegen
Mitter nacht gelang es, eine weitere Ausdehnung desBrandes zu ver hindern. Ungefähr 6000 Häuſer Kegen
in Aſche, mehr als 3000 Familien ſind obdachlos.
Das Glend iſt ſehr groß, auch Menſchenleben ſind zu be

modernen Stadtteil Raum wird,

klagen. Eine Hilfsaktion iſt eingeleitet.
Schadens iſt bis jetzt noch nicht bekannt, jedoch au
lich groß; t chlich ſind Muſelmänner., betroffen
Jn den vom Brand heimgeſuchten Stadtteilen war die Ver.
wirrung furchtbar. Männer, Frauen und Kinderalles Türken, ſtürmten mit Pferden, Hunden und anderen

Die Höhe

tieren durch die brennenden Straßen und ſuchten vergeblich r s
Ausweg. In der Nacht flaute der Sturm ab, und gegen 3 t

v 9 rwar das Feuer lokaliſiert. Viele Perſonen beſond
Frauen und Kinder, kamen in den Flammen u m, an
Soldaten und Feuerwehrleute. Ueberall liegen Tierkadaber
her. Eine Annäherung an die Brandſtelle iſt wegen der u a
heuren Glut unmöglich. Der Schauplatz der Kataſtrophe liec r
Herzen des alten Stambul zwiſchen Eski Serai und Sarad. n
Von Eski Serai, dem Alten Serajh, in dem Sultan Meheme W
Eroberer reſidierte, iſt heute nur noch der Name erhalten. An
Stelle dieſes Palaſtes ſteht das Seraskierat, das Kriegéming
ſterium, dem nach Süden der große Exerzierplatz vorgelagert
Weſtlich von dieſem Komplex liegt das Finanzminiſterium t
deſſen nächſter Nähe der Brand ausgebrochen iſt. Es kann nog
als ein Glück angeſehen werden, daß der Brand auf der de
Großen Baſar entgegengeſetzten Seite von Bajeſid ausgeh u
iſt, da ſonſt ungeheure Werke vernichtet worden wären, di
Baſar aufgeſtapelt ſind. Jmmerhin iſt der Hauptledermarkt d
Brandſtätte unmittelbar benachbart. ſStambuls, mit dem der Brand nun wohl für immer aufgeräum
haben dürfte, und wenn man es von praktiſchen Erwägungen a
begrüßen wird, daß nun an der Stelle der vom Feuer vernichtet
winkligen Gaſſen und Gäßchen, der Holzbuden, der fliegende
Baſare, der winzigen Häuſer und der Dornenhecken für einer

oderne ſo ſieht jeder Freund fulturhiſtoriſcher Erinnerung doch auch wieder nicht ohne Bedan er
dies romantiſchſte Stückchen AltByzangz verſchwinden e

Wie Brönlunds Leiche im Grönlandeiſe gefunden wurde
Soeben iſt der amtliche Bericht des Kapitäns Trolle von der
Danmark- Expedition bekannt gegeben worden. Einen re
dieſes Berichtes bildet die Erzählung, wie die Leiche Jörgei
Brönlunds aufgefunden wurde. Gerade dieſer Teil wirkt durg
die Schlichtheit der Erzählung erſchütternd. Die beiden M er
die auf die Suche nach Mylius-Erichſen, Hagen und Brönlund
geſchickt wurden, waren Koch und Tobis Gabriel en
Beide waren mit arktiſchen Expeditionsverhältniſſen auf das ge-
naueſte vertraut, da ſie im Frühjahr 1907 zuſammen mit Vertel,
ſen die hervorragende Reiſe nach der Nordſpitze vor Pearys Land
unternommen hatten. Der Eskimo Gabrielſen war außerdem
vorzüglicher Jäger, ausgerüſtet mit den unvergletchlich ſicheren

P yrſtij M,„ F. 3 r 7 SInſtinkten eines Naturkindes. Beide erklärten ſich ohne Zaudern
bereit, die Suche anzutreten, die doch auch für ſie eine Fahrt a
Leben und Tod bedeutete. Das entſcheidende Ereignis dieſer
Fahrt gibt nun der Bericht mit Kochs eigenen Worken wieder,
Koch erzählt, daß es ihnen am 19. März mit Not und Mühe ge
lang, zu dem Depot auf Lambertsland zu gelangen. „Das alte
Depot war unter Schnee begraben, aber Gabrielſen wußte be
ſtimmt, daß ſich das neue Depot an einer anderen Stelle be-
funden hatte, und hier fanden ſich nur drei Pakete Planfilms und
eine Blechkiſte mit Patronen; dagegen waren die Schlittenkiſte
das Petroleumfäßchen und die Kleider fort. Während wir in der
nächſten Umgebung nach dieſen Dingen ſuchten, fand Gabrielſen
ein Stück Blech, das etwa 100 Meter vom Depot entfernt unter
einer kleinen Felskante aus dem Schnee hervorſah. Es zeigte ſich
daß es der Deckel einer Schlittenkiſte war. Hier entdeckten wir
nun den faſt zugeſchneiten Eingang zu einer kleinen Fels-
höhle, und nachdem wir den Schnee teilweiſe entfernt hatten
fiel ſoviel Licht hinein, daß wir die Umriſſe einer menſchlichen
Geſtalt in Renntierpelz unterſcheiden konnten. Wir holten augen-
blicklich die nötigen Geräte rerd machten uns daran, den Schnee
wegzuſchaufeln und ein paar Blechkiſten ſowie eine Büchſe mit
Hundefutter zu entfernen. Die Geſtalt war Brönlund. Er
lag auf der Seite, mit dem Rücken zu uns; die Pelzkapuze war
ganz über ſein Geſicht hinabgezogen, ſo daß man dieſes nicht
ſehen konnte; aber wir erkannten Brönlund an der entblößten
linken Hand und dem Renntierpelze. Quer über ihm lag ſein
Gewehr, beide Läufe geladen; zu ſeinen Häupten ſtand ein Koch
apparat; die Füße waren in Zeug gewickelt und lagen zwiſchen
zwei Schlittenkiſten. Nachdem wir den Schnee woggeſchaufelt
hatten, ſahen wir, daß über dem Eingange von allerlei Reſerve
materialien, die im Depot gelegen hatten, ein primitives Dach
errichtet worden war. In der äußerſten Schlittenkiſte zu ſeinen
Füßen fand fich eine Flaſche mit Papieren, Brönlunds Tagebuch
und ungefähr die Hälfte des Proviantes.“ Das Tagebuch war
auf Grönländiſch geführt; aber Gabrielſen konnte leider die Schrift
nicht leſen. Däniſch war nur die Notiz über den Tod ſeiner
Kameraden und über ſeine eigene Lage, die bereits bekannt ge
worden iſt. Koch bemerkt, daß Brönlund etwa 5——6 Tage in der
Höhle geweſen ſein muß, bevor er ſtarb. Die Schlittenkiſte war
beinahe halb leer und von acht Töpfen Petroleum war üur noch
etwa ein halber Topf übrig. Brönlund hat alſo offenbar reichlich
Zeit gehabt und richtige Vorbereitungen für ſeinen Tod getroffen
Die beiden Männer begruben die Leiche ihres Kameraden in der
Weiſe, daß ſie ſie mit Holz und Kiſten bedeckten und hierauf
alles unter Schnee begruben. Koch richtete dann noch an den
Geſchiedenen die ſchlichten Abſchiedsworte: „Lebe wohl, Brön-
lund! Mein Kamerad!“ Mehr erlaubten Zeit und Umſtände
nicht, und Koch ueid Gabrielſen wandten ſich zu den Vooten
zurück.

Ein kühner Turmkraxler. Ein kühner Mann war es un-
zweifelhaft, der in einer der letzten Nächte die Spitze des Rat-
hausturmes zu Rejſchenbach i. Schleſ. am Blitzableiter erkletterte
und am Turmknopf zwei große Fahnen, eine mit dem preußiſchen
Adler und eine dunkelrote mit dem Bildnis des Schutzpatrone
der Stadt, Ritter St. Georg, befeſtigte. Als die kühne Tat be-
kannt wurde, ſammelten ſich im Lanfe des Tages auf dem Markt-
platze eine Anzahl Einwohner, die voll Bewunderung zu dem
Rathausturme emporblicktem. Nachmittags gegen 3 Uhr wurde
bemerkt, daß der Wind eine der beiden Fahnen gelockert hatte und
dieſe herabzufallen drohte. Als der Turmbeſteiger dies bemerkte,
kletterte er nochmals am Blitzableiter empor, um die loſe ge-
wordene Fahne wieder zu befeſtigen. Abends um 7 Uhr üntker-
nahm der kühne Turmkraxler, der ſich als der Vlitzableiterprüfer
Joſef Scharrerer aus Reichenſtein vorſtellte, einen dritten Aif-
ſtieg. Er kletterte abermals am Blitzableiter bis zur Spitz
des Rathausturmes und holte die Fahnen wieder herunter. Auch
dieſer Aufſtieg verlief wie die beiden vorhergehenden ohne jeden
Unfall.

he. Das Verſchwinden des Steinbocks aus den Alpen. Nach
dem der Steinbock aus den Alpem nahezu ganz verſchwunden e
hat ſich die Schweizer Bundesregierung ſeit einigen Jahren
dieſer Angelegenheit beſchäftigt und ohne großen Erfolg ver
dieſes Tier in den Hochregionem von neuem anzufi deln. Wir
Privatinitiative wird vielleicht beſſere Ergebniſſe zeitigen. grrr,
der „Globus“ berichtet, hat kürzlich die Verwaltung en
gartens in St. Gallen ſich Raſſeſteinböcke verſchafft und läßt W
alle Sorgfalt angedeihen. Ferner hat ein Schwyzer r nt hoſſt
eine kleine Steinbockkolonie ſich angelegt, und hier wie dort
man aus der Zucht in einigen Jahren eine genügende Zon
der Tiere für die Wiederbevölkerung der freien Alpenhöhen n
gewinnen. In Europa findet der Steinbock ſich nur non hen
waadtländiſchen Alpen Piemonts. Jn dem königlich al eh
Tierpark von Greſſony am Südfuß des Monte Arie hält.
außerdem etwa 300 Stück, die man ſorgſam eingeer s und
Unglücklicherweiſe pflanzt ſich der Steinbock nur ſchwach t Art.
darin liegt die größte Schwierigkeit für die Erhaltung

t

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Flo
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Drittes Kirchengeſangsfeſt für Anhalt.
y. Ballenſtedt, den 23. Auguſt.

Der evangeliſche Kirchengeſangverein für Anhalt hatte zum
heutigen Tage ſeine Mitglieder nach unſerem Harzkreisorte ge
laden zur Tagung und Förderung ſeiner Intereſſen. Nachmittags
2 Uhr fand im Zimmer des Jünglingsvereins eine Mitglieder-
verſammlung ſtatt. Nach gemeinſchaftlichem Geſange einer
Strophe von „Lobe den Herren, o meine Seele“ leitete der Vor
tzende des Vereins, Herr Superintendent Fiſcher Bernburg,

die Verhandlungen durch Gebet und Begrüßungsanſprache ein.
Der Schriftführer des Vereins, Paſtor Looſe Amesdorf, er
ſtattete den Jahresbericht. Aus demſelben iſt von öffentlichem
Intereſſe, daß der evangeliſche Kirchengeſangverein für Anhalt
32 gemiſchte Chöre, 23 Kinderchöre und 76 Einzelperſonen als
Mitglieder zählt. Auf die einzelnen Kreiſe des Landes verteilen
ſich dieſelben wie folgt: Kreis Deſſau 7 gemiſchte, 2 Kinderchöre,
21 Einzelperſonen, Cöthen 5 und 10 und 6, Bernburg 17 und
9 und 25, Zerbſt 5 und 0 und 17, Ballenſtedt 5 und 2 und 7.
Die Zweigvereine haben viel zur Verſchönerung und Bereicherung
des evangeliſchen Gottesdienſtes, der Gemeindeabende ſowie der
chriſtlichen Feſtfeiern beigetragen. Jn den Städten Deſſau und
Cöthen wurden Motetten oft außerhalb des Gottesdienſtes ge-
boten; in Bernburg, Zerbſt und Cöthen fanden größere Auffüh-
rungen, in Bernburg, Zerbſt und Froſe Volkskirchenkonzerte ſtatt.
Der Ausſchuß tagte regelmäßig in Cöthen. Es wurde beſchloſſen,
eine Bibliothek für Kirchenmuſik einzurichten. Leiter der
Bibliothek iſt Seminarmuſikdirektor Haaſe- Cöthen. Es wurde
ein Verzeichnis von 19 der gebräuchlichſten rhhthmiſchen Choräle
angefertigt und die Pfarrämter gebeten, doch zunächſt dieſe durch
fleißigen Gebrauch zum Eigentum der Gemeinde zu machen.
Der Vortrag des Superintendenten Nelle über die Feier
des 300 jährigen Geburtstages Paul Gerhardts wurde allen
Geiſtlichen zur Anregung überſandt. Die Frage betr. Chordiri-
genten- und Organiſtenkurſe wurde dahingehend erledigt, daß
ur weiteren Ausbildung und Förderung der Kirchenbeamten die
erienkurſe für Chordirigenten von Borchers-Leipzig und die

Deſſauer Orgelkurſe empfohlen wurden. Das Landesſeminar in
Cöthen tut das Möglichſte, die Muſik den kirchlichen Bedürfniſſen
anzüupaſſen. Als Vertrauensmänner in den einzelnen Kreiſen
fungierten die Herren Muſikdirektor UrbanDeſſau, Lehrer
Zacharitz-Cöthen, Chordirigent Kellner-Gernrode, Muſikdirektor
Fllmer Bernburg und Preitz-Zerbſt. Für Herrn Kellner trat
ſpäter Superintendent WindſchildBallenſtedt ein. Die Be
ziehungen zum Deutſchen Kirchengeſangverein wurden durch Ent-
ſendung von Deputierten zu den Deutſchen Kirchengeſangstagen
aufrecht erhalten. Es beſteht begründete Ausſicht, daß im Jahre
1909 derſelbe in Deſſau abgehalten wird, wodurch die Sache des
Kirchengeſanges in Anhalt eine weſentliche Förderung erhalten
würde. Seminarmuſikdirektor Haaſe- Cöthen berichtete über
die gegründete Muſikbibliothek, und im Anſchluß hieran wurde
ein Verzeichnis der Chorgeſänge, welche von den Landesvereinen
des evangeliſchen deutſchen Kirchengeſangvereins herausgegeben
ſind, verteilt. Derſelbe Herr hielt ſodann ein Referat über die
Aufgabe der Orgel im evangeliſchen Gottesdienſte, das leider
der vorgerückten Zeit wegen abgebrochen werden mußte, denn um
4 Uhr begann der Feſtgottesdienſt in der Nikolaikirche.
Feſtprediger war Herr Superintendent Hofprediger Schubart-
Zerbſt. Der Kirchenchor unter Leitung des Kantors Hientzſch
bot als Einlagen „Preis und Anbetung“ von Rink, die große
Doxologie und das ewig ſchöne „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“. Am Feſtgottesdieſte nahm auch Prinzeſſin Eduard von
Anhalt teil. Am Abend um 7 Uhr fand in der Nikolaikirche eine
Nachfeier ſtatt. Anſprachen hielten Superintendent Wind-
ſchildBallenſtedt, Superintendent Fiſcher-Bernburg, welche die
Feſtteilnehmer begrüßten, ſodann Paſtor Danneil-Reinſtedt über
liturgiſche Geſänge und Paſtor Looſe-Amesdorf. Umrahmt
waren die Anſprachen von Gemeindegeſang, Orgelſätzen und Vor
trägen geiſtlicher Lieder durch den Kirchenchor am St. Nikolai.
das Feſt nahm in allen ſeinen Teilen einen für die Teilnehmer
jehr anregenden Verlauf.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 23. Auguſt. (Schwere Verletzung.

Neuer Deichhauptmann.) Jn der Zimmermannſchen
Pianofortefabrik ſchnitt die Kreisſäge dem Arbeiter Otto
Rennert die rechte Hand zwiſchen Mittel- und Zeigefinger durch,
ſo daß eine Amputation der Mittelhand erfolgen mußte. Zum
Deichhauptmann des neugegründeten Hainichener Deichverbandes
wurde der Landwirt Friedrich Sormus in Heinichen gewählt.

n. Cöthen, 23. Auguſt. (Erſtes Gauturnfeſt des
anhalt-ſächſiſchen Gaues.) Der erſt am 10. No-
vember 1907 in Deſſau aus Teilen der Gaue Anhalt, Cöthen,
Vorwärts und Elbe-Muldegau neugebildete anhalt- ſächſiſche
Turngau im Kreiſe IIIc hielt am Sonnabend und Sonntag hier
ſein erſtes Gauturnfeſt ab. Dem Gau gehören gegenwärtig
29 anhaltiſche und ein preußiſcher Verein an, die zuſammen etwa
2500 Mitglieder zählen. Schon am Sonnabend nachmittag
trafen Hunderte von fremden Turnern hier ein, die ſich mit den
hieſigen am Abend zu einem Feſtkommers in der Turnhalle
vereinigtemw. Der Vorſitzende des leitenden Ausſchuſſes, Herr
Fabrikbeſitzer Trautmann, begrüßte die Erſchienenen und
dankte namentlich den Vertretern der Behörden für ihr Erſcheinen.
Er ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und Herzog. An
den Herzog wurde ein Telegramm abgeſandt. Namens der Stadt
rief Herr Oberbürgermeiſter Schulz den Gäſten ein herzliches
Willkommen zu; der Gauvorſitzende, Herr Handelskammer-Syn-
dikus Dr. Rauſch- Deſſau, hielt die Feſtrede. Turnveteran
Dietrich- Bernburg feierte die Zuſammenfaſſung der Vereine
zu einem einheitlichen Gau. Jn bunter Reihenfolge wickelte ſich
dazwiſchen das umfangreiche Programm des Kommerſes ab. Ein
ſehr anſprechendes Feſtſpiel bot die Damenabteilung des Männer-
turnvereins Cöthen. Auch die turneriſche Aufführung in Form
eines Marine-Feſtſpiels des Männerturnvereins Cöthen fand
ungeteilten Beifall. Sehr exakt und ſchneidig ſtellte „Friſch auf“
Cöthen ſeine Eiſenſtabpyramiden. Hervorragend war das
Keulenſchwingen des Turnvereins „Jahn“-Roßlau, ebenſo das
Fahnenſchwingen des Turnvereins „Frieſen“Deſſau. Allge
meine Chorlieder, Quartettgeſänge, Vorträge, Theater uſw.
füllten weiter den Abend aus. Am Sonntag morgen er-
tönte ſchon um 5 Uhr der Weckruf. Punkt 6 Uhr traten die
Wett-Turner, etwa 200, zum Einzelwetturnen auf dem großen
Platz vor der Turnhalle an. Geturnt wurde am Reck, Barren
und Pferd, wozu dann noch die volkstümlichen Uebungen, Hoch-
und Weitſprung, Wettlauf, Steinſtoßen uſw. kamen. Es wurden
durchweg recht gute Leiſtungen geboten. Nachmittags 3 Uhr
begann in „Oſtercöthen“ der Feſtzug, in dem ſämtliche 30 Gau-
vereine mit 25 Fahnen vertreten waren. Auf dem Feſtplatze
entwäckelte ſich dann bald ein reges Leben. An den allgemeinen
Freiübungen nahmen etwa 300 Turner teil. In Riegenturnen,
Spielen und Sondervorführungen verſchiedener Art zeigten die
einzelnen Vereine ihr Könmnen. Um 628 Uhr fand die Ver-
kündigung der Sieger und die Aushändigung der Diplome ſtatt.
Abends vereinte dann noch ein Ball die hieſigen und fremden
Turner mit ihren Damen. Montag vormittag fand noch eine
Beſichtigung der Stadt und ein Frühſchoppen im Ratskeller ſtatt.

Leipzig, 23. Auguſt. (Dem Direktor des Leip-ziger Stadttheater s), Herrn Robert Volkner, iſt
vom d von SachſenWeimar- Eiſenach das Ritterkreuz
Wo sor ens vom weißen Falken verliehen

orden.

Dresden, 23. Auguſt. (Oberſt Lauterbach f.)
Am Freitag abend iſt auf ſeinem Landſitze in Hoſterwi tz Herr
Oberſt z. D. Lauterbach geſtorben. Er war zuletzt bis zu
ſeiner Entlaſſung aus dem aktiven Heeresverbande Kommandeur
des Fußartillerieregiments Nr. 12. Für ſeine Tapferkeit im
deutſchfrangöſiſchen Kriege war ihm das Eiſerne Kreuz ver
liehen worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Auguſt.

Unter verdächtigen Erſcheinungen iſt in der Nacht zum
Montag ein erſt kürzlich nach Halle gezogener Reſt aurateur

geſtorben. Es handelt ſich um den Wirt eines Lokals in der Nähe
der Moritzkirche namens Polz (Bolz). Die Wirtſchafterin des
Verſtorbenen ſoll in Haft genommen worden ſein. Ob aber wirk-
lich der bereits eilfertig ausgeſtreute Verdacht eines
Mordes vorliegt, war ſelbſt bis geſtern abend noch nicht be-
kannt. Die Wohnung des Verſtorbenen iſt polizeilich geſperrt und
die Unterſuchung durch die Kriminalabteilung hat begonnen. Doch
wird man das Ergebnis der Obduktion der Leiche abzuwarten
haben, ehe etwas Beſtimmtes geſagt werden kann.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Aug. Auf Veranlaſſung des Kaiſers wohnen in

dieſem Jahre zum erſten Male deutſche Offiziere den Manövern
in Griechenland bei.

Breslau, 24. Aug. Die hieſige Strafkammer verurteilte den
Agenten Wilhelm Weiß wegen an Kardinal Kopp verübter Er-
preſſungen, ſowie wegen Betrugs und Unterſchlagungen zu drei
Jahren neun Monaten Gefängnis, nachdem das Reichsgericht das
frühere, auf vier Jahre Gefängnis lautende Urteil verworfen
hatte.

Huſum, 24. Aug. Der Regierungsrat Dünkelberg beſchlag-
nahmte hier ein Aktenſtück mit mehreren Privatbriefen Schückings
perſönlich beim Bureauvorſteher.

Wien, 24. Aug. Jn Freudenthal (Oeſterr.-Schleſ.) entdeckte
der Reſtaurator der Bildergalerie im Schloſſe des Erzherzogs
Eugen einen echten Tizian, ſowie ein Madonnenbild. Das Schloß
gehörte früher dem Deutſchen Ritterorden.

Wien, 25. Aug. Jn der Gräflich Harrachſchen Gemälde-
galerie wurde das wertvolle van Dyckſche Bild „Kopf eines Kindes“
geſtohlen. Verdächtig iſt ein etwa 20jähriger Menſch, der ſich eine

Stunde lang in der Galerie aufhielt. F
Brüſſel, 24. Aug. Die alte Kirche von Leyhſele iſt ein Raub

der Flammen geworden. Das einzige Kunſtwerk, das gerettet
werden konnte, iſt Rubens Anbetung der Weiſen aus dem Morgen-
lande, das in der Eile aus dem Rahmen geſchnitten wurde.

Paris, 24. Aug. Wright unternahm infolge ſtürmiſchen
Wetters keinen Aufſtieg. Er fühlte ſich auch unwohl und hatte
wiederholt Fieberanfälle.

Perpignan, 25. Aug. Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid,
Révoil, iſt infolge der Ereigniſſe in Marokko von der Regierung
aus ſeinem Badeaufenthalt telegraphiſch nach Paris be-
rufen worden.

Chriſtiania, 24. Aug. Jnfolge Auftretens einer Pocken-
epidemie wurden die Volksſchulen bis zum 1. September ge-
ſchloſſen. Von 75 Erkrankungsfällen verliefen drei tödlich.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 22. Auguſt.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) c 1165 632 000 Zun. 38 439 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 618 000 Zun. 1 437 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 879 900 3un. 4864 000r

4. do. an Wechſeln 883 846 000 Abn. 5679 000
5. do. an Lombardforderungen 59 484 000 Abn. 15 328 000
6. do. an Effekten 82 803 000 Abn. 9241 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „173 288 000 Abn, 7 283 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 411019 000 Abn. 30 288 000
11. der ſonſt. tägl. ſälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülfenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 24. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 215 Redw. II Weſtern Aug.
217 Hardwinter II Juli Aug. 222 Aug. Sept. 221 Roſafé
78 kg ſchwim. 228 Barletta Ruſſo 80 kg Juni Juli 225
Blueſtem loko 2211 Walla-Walla loko 220 Donau 77/78 kg
3 Aug. Sept. 221 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Taganrog
Aug. 200 gute Häfen Sept. Okt. 191 C Futtergerſte:
Südriſſ. 60/61 kg Aug. 127 Sept. 127 Okt. 1279Mais: La Plata Juli Aug.-Aug./ Sept. 1509 A.

Berlin, 24. Ang. Berliner Produktenbörſe,.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
194,00 167,00 A. ab Bahn und frei Mühle, September A.
Dezember 198,50 Roggen inländ. 170,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Septbr. 174,25-- 173,75 Dezember 176,50 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
182,00 AC, mittel 165,00 174,00 gering 159,00 164,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Sept. A. Mais amerik. mixed. 185 bis
187 runder 160,00 163,00. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 139,00 165,00 gute 166,00 178,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 143,00 AC, ſchwere 146 156 A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
182,00 192,00 Taubenerbſen 195--215 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 230,00 bis 280,00 c. Linſen 240,00 bis
440,00 A. Weizenmehl 00 26,00 28,50 A. Rog enmeh! 0 und 1
2,8024,50 Weißzenkleie 10,75--11,70 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 A. Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 193,00 bis
295,00 ab Bahn, September 196,50 195,00 Oktober 197,25
bis 196,00 Dezember 199,75 198,50 Roggen inländ. 169,00
bis 170,00 ab Bahn, September 173,50 172,50 AC., Oktober
176,50 175,25 Dezember 177,59 176,25 Hafer September
159,00 158,50 Oktober 161,25--160,50 Dezember 162,75 AC.,
Mai 165,00 A. Weizenmehl 00 26,00-28,75 Roggenmehl 0 und
1 21,60--24,30 Rüböl Oktober 64,10 63,60 63,70 Mai
60,50--69,30

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
193,00, Dez. 198,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 155,90, Sept 155,75.
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,25, Dez. 144,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 164,60, Paris Lieferungsware Aug. 184,10.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 189,70. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,35. BuenosAires Durchſchn.

40 436 000
2 939 000

758 3659 000 Zun.
47 348 000 Abn.

Hualität bordfrei Roggen:; Berlin 712 gr. Sept. 172,50,

Dez. 176,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 147,65, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 158,50, Dez. 162,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 144,00. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 24. Auguſt Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,85 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Herbſt 1908 und Früh-
jahr 1909 pr. 61 pr. Kalkſtickſtoff, 19 56 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 912 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,05
Superphosphat 17--19 4 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,35 Texas 55-—58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26-30 7,35 AC, Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 30—33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 7,75 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,59 helle
Biertreber 2630 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 5 11,00 C Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 22. Aug. (Hopfenbericht.) Von den zugefahrenen

550 Ballen gelangten während der abgelaufenen Woche 400 Ballen
zum Verkauf. Die Abladungen beſtanden zum größten Teile in Tett
nangern, die es von 55 bis 65 brachten, prima Hallertauer
erzielten bis 70 geringere von 42 bis 50 A. Einige Ballen
Markthopfen wurden von 45 bis 55 C verkauft. 80 Ballen 1907er
erzielten 15 bis 30

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 24. Auguſt von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Roſen (frühe) 1,70--2,00 Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,90
bis 2,30 Oval blaue 3,25; Runde blaue 3,00 Nieren, Paulſens
Juli 2,30; Crallen 2,60. Magdeburg, Frühe weiße Kaiſerkrone
2,00 Nieren, Paulſens Juli 1,80 Crallen 2,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kempen
bei Lübzow 8,60, Sembten (PtO) 9,00, Heinersdorf (Kreis Lebus)
9,00, Labiſchinek bei Gneſen 8,80 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf
9,00 (Verk.), Beutnitz 8,50-—8,75, Regenthin 11,00 (FlockenGries),
Pinnow 8,35 (neue Ernte), Karſtädt 8,25 (Verk. neue Ernte),
Plau i. M. 8,40 (Verk. neue Ernte), Uthmöden 9,50. Scheiben
Wierſchoslawitz 8,00 (neue Ernte, Lieferzeit 15. September bis
15. Oktober). Schnitzel: Militſch 8,00, Ventſchow i. M. 9,50,
Soldin 8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.), Plau i. M. 8,50 (8,25,

neue Ernte). (D. L.R.)Berlin, 24. Aug. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel
mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 24. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26? G.,

Aug.Sept. 268 G., Sept.Okt. 268 G.
Paris, 24. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 51,25, Sept. 42,75,

Septbr.- Dezbr. 38,00, Jan.April 37,50.,
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 24. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 24. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam, 24. Auguſt. Leindl flau, loko 23 Septbr.

23x, Sept.-Dezbr. 238/, Jan.April 23, Mai Auguſt 22
Paris, 24. Aug. Rüböl behauptet, Auguſt 77,50, Sept. 78,00,

Sept. -Dez. 78,50, Jan.April 76,25,
Zucker.

W. Hamburg, 24. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 19,85, per Septbr. 19,45, per Oktober 19,25, per Dezbr. 19,15,
per März 19,55, per Mai 19,80. Tendenz: ruhig, neue Ernte ſtetig.

W. London, 24. Aug. 960 JavaZucker prompt matt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ruhig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Auguſt. KaſſeeTerminNotiernungen, Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 294 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 24. Auguſt. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35 Savre, 24. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September

40,25, Dez. 39,00, März 38,50, Mai 38,50. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 22. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 15000 Sack in

Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Auguſt. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 51 Pfg.
Antwerpen, 24. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,67 Käufer, Februar 4,55 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 24. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 100 Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. H,3!,

per Aug.- September 4,88, per Sept.Okt. 4,73, per Okt.Nov. 4,68,
per Nov.Dez. 4,64, per Dez.Jan. 4,63, per Jan. -Febr. 4,62, per
Febr.-März 4,64, per März- April 4,65, per April-Mai 4,66.

Petroleum
Hamburg, 24. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam 24. Auguſt. Baneazinn behauptet, loco 81/
London, 24 Aug. Silber 231 Lſirl., ChiliKupfer 60 vnrl.,

per 3 Menate 60*/, Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſirl., engl. 13/, Lſtri.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 191 Lſtrl.

Glasgow, 24. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 8 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. eLeipzig, 24. Auguſt. Bericht über den Schlacht v eh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
611 Rinder, und zwar 259 Ochſen, 36 Kalben, 189 Kühe, 127 Bullen
302 Kälber; 583 Stück Schafvieh; 1942 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3438 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, 11I. 67,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 76, III. 66, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e6, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 51, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 65,
III. 62, IV. 59 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 490 Rinder,
und zwar 195 Ochſen, 34 Kalben, 161 Kühe, 100 Bullen 302 Kälber,
434 Schafe, 1878 Schweine. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork., 24. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 100/,, per

Sept. 101, per Dez. 102 per Mai 1048/, per Juli
Mais per Sept. 8697,, per Dez. 76 per Mai 728 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 24. Auguſt. Weizen per Sept. 98, per Dez. 93
Mais per Dezember 658 g.

W. RNewYork, 24. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
Vork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 24. Auguſt. Schmalz Weſternſieam 9,55, Rohe und
Brothers 9,75.

-;JF T —„FJ7 .;T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: J. V. Arthur Vierbach lür;
Lokales; Derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Grönau 10 149.520 Kölseh Walz
v. Heyden 110 156.500 g. Wilh. er.

S Höoning. 7 10 146.50b6 do. do. Pr. A.
2 Milch s 232.008 Kön. Marien
S Oraniend. J 13 181.50 h do. do. V
S Woilor. 110 150.700 Kgeb. Walzm

Abert 132 409.106 geb. Zellst.
Byk 7 0 53. 00b6Königsborn.

Chema. Wrka(7 6 98 750 Königsroit P

do. Gas u. kl.

Consolidat.

Cröllw. Pa.

kisaws8i

e

e

Kassenv.

do. Maklerv.
Zras.B f. Ot.

an

Obligat. in en
hyoothekar.

808e8s64&00. 5

A6. fAnil. f. 5
50 A.- G. Mont. 2

AdlerCem. 3
Alte D. ah2

do. Elektr. G.
do. do. IV.

do. Cok. u. St.
do. 96 98 3
Alsen P. C. 2
Anhlt. Kohlen

do. u. 1912
Berl. Braunk
Berl. Oh. Str

Elbrt. 3
Elkt. hochd 5 c 4

Harp. Bergw. a
Harim. U. 3 a

c 2

Badiscaebk.
B. t. Brauer. l.
Barm. Bankv.

do. Crociibk.
Bayrß. f. u.
Barg. Märk. B
Brl. Hand. Gs.

do. no

Braunschw
do. Hann.Hyp 1
Brsl. D. B. ab

60. Weghsl.
Chemo. Bkr.
Ctrld. i Eisbw

r OredCom. u ODiseb
Däntandm. Bk

Danzig Prutb
Dacmst. Mk.
Dessau lndb
Ot. Asiat. B.
Ot. Ansiedlb.
Deutschebk.
do. Effekt. B.

do. Hypothb.
do. Nation B.
do. Veders.
Disc. Comm.
Dresdnersk.
do. Bankver.
klberif. Bnkv.

kriurterBnk.
kssener Bkv.
do. Credit

Gotha Grder.
do. Privatbk.

hamd r
do. Wec

Kieler Ban
KjöbdenhvGr
Kkönigsd. VB.)

n

c

3

rer m h

8l. 8
Hannov Bank
hildesheimb
Imm.u Vrk

do. Cub. Hutf.

do. Hlz-Cmpt
do. t. Kaisr

do dutespV
do CuckwwWl

do. Mascehin.

do. Mählen
do. MeurkK. VA

do. Sped V. ev
do. do. V. A.

o h

BerndMase

industrie- Aktien

Aach. Spian
kocumulfab
do. Boese VA

A. G. f. Anilinf
do. f Bauausf

do. f8ärstlac
do. t. Mat. ad
do. fPappoen

AdlarCeam. ev
Adler fahrr.
Admiralsg B.

do. V.k.
Alexander
AtfldGron Pp

Aleberlomn
Allg Elekt, Gs
Alghäuserb
Alsen r. C.
Aumin. in.
AmtsgPanks
Angto Contin
Anhalt. Kohl.

do V.A.
Ankru. ngstb
Angab. Sing.

Angen. Guss
Aoterd. Brgb

Archimedes
Arendrg. Bgb

ArnsdorfPap
Aschatfindb P.

Baoerast. M
Zafcke, Toll.
Bk. f. Bgb. u.

Barcelona El
Bartz &00 8p

8asaltAkt. C.

8aug BNeust
do. Kais W8t.

Br. Weissos.

Bayr. Hartst.

J. Bemberg
Bondixholzb
Berg. Elkt.
Berg. Mklod.

Bri. AnhMsch
do. Srodfab.
do. Cementb
do. Cichor f.

do. Elekt.
do. 90.

h J

Aquar. ab

W S

BambMätzer

S

do. f. Mittel
Baul. Seestr.

e et er

bedbrg. Mi

do. Terr. 3.

T.

n S n

w

154 500 do. Spritfad.

53.75b0 do. Wgflinke
114.600 do. do. V.

c n c

n n J d

.50bGhirschbg.
111.600 HochdahtV. e 7

87.500 Peesrich Ato
101.2566 Jeserich. A.

Gaggenau

Grg. Mar. Bg.
do. do. St.

Gritzner M.

do. Toerr.
Gutmann M.
Guttsm. do

136. 0060 ſaſiesehet

77.00b6 Hamb. El.- W.

49 75bB Handig. f. Gr.
103.50b st. Belleail.

81.600 Hannov. Bau
225. 50 do. Immobil
114.000 do. Hasehin.

81 00bGHard. Wienb.
111.250 Harkort Bre

ds. Hacpen. 8gb.

29.80b Heinrichsh C J
43.306 IHemmorc

43.750 Kaplockech.
e Lattowitz. Bg 4

Cölner BgwV 23 o A. Koppet A. G
6 Köchbisd. Zek

Gbr. Körtin
Kosth. Goetſ.
Kronpr. Not
6b. Krög. &0.

Aruschwitz
Kunt Troidr.
Küppord. &8
Kuofwütsehl
Kyflhäuserh
Lahmaeyor t
Lapp, Tiefb.
Lauchhamm
Laurahötte

l. kyek&sSir.
LeipzGummi
do. Werkagm

Leop. Grube

Cöln Mäsen
Concordiab.
do. Leopldsh
doSpingerei

Cont. El. Nrb.

do. V. A.
Cont. Wassw
Cottb. Maseh

Deimnh. in
Dessau. Gas
t. Atl. Teleg
do. Lux. Bw. V

Dt.Nied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Vab. kl. G.
do. Asoh. o
do. Gasglüht
do. dui. ſ. Ms.

do. Kabelw.
do. Lin. Rixd.
do. Speisew.
do. Spiegolg
do. St. Hubbe
do. Steineg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
do. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommitsch
Donnersm.

Döc.& ohrm
Dortm. Un.
do. VIg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardinen

Dürenbotal
Düssd. Wagg

do. kison
do. Maschin.

do. Röhr.Ind.

Dux. Kohl. V.

do. Porzoll.
Dynam Trust

Soekort M.F.
kgost. Salin.
Eintracht Br.
kisg. Volbert
kisenw Kraft

l Ahes ia
kidertf. farb.
do. Papierfd.
Elect. Dresd
El. Licht u. K.
do. lLief.-Gos
do. Ciegnitz
doUVatZörich
EmaiUllrieh
Engl. Wollw.
kramsd. Sp.
C. ErastàCo.
Esehw. Brgw.

do. Eisanvw.

do. S Pr. Akt.

leykam Jos.
Lingel! Soh.

O

Leopoldsh.

L. löwe &C0.

Lothrng Cem
do. Eis. d. abg
do. do. St. Pr.

Louise TfbPA
Luck. &8tetf.

GLödeckMsch
Lögebg. Wb.

Maimedise.MtkwWesttbu

Magdeb. Gas
do. Baubk.

D

do. Berg.
do. Hühten

Magnnesmar.
Marie es. 8817
Marioohkotz 4
M.-f. Breuer] 2

do. Buckau
do. Kappel 7

do. ArmsStrub 1
Massen. Bgw. 7

Mehwb lind
do. Sorau O
do. Tittau] 5

NMechero. Bg]

Meggen. W 7155.7506 Mend. Sch.)7
395 25b6MerkurWliw. D

93. 00B Milow. Eisnw I
163.256 Mix &6enest
118.006 MnleRöning.
162.506 Mählh. 8rgw.
406 75b6Mäller Gum.

77.65060 h 1
70.4060 Mähm

e Neptun Schul I
NMeubellevu

do. Bod.-A. G.

do. Gas- A. G.

do. Grunewld
do. Obri. Glas

do. Phot. Ges.

do. hansav. I
do. Westend
do. do Mönehl 4

i INiedert.kohl 4ksson. Stakb
Fabor Bist.

154.00b do.
123 600 do. Spritu
166 00B do. Sieingut
309 20 d. Trik. W.

f rkft Chauss

r e c r c

o ofreundl. ev.
friedrichsh.
frdrehssog.
frist. &Ross. 108.006 Nordpark

104 2560Mords. fiseh

169 000 Obschl. E. B.

178.206 do. kisenlnd.
193.40b do. Kokswrk.,
89.256 I00. Prtl.Com.
63. 25b [Odnw Hartst.

Oldb. Eish. ev183 00b6 p. Comont

119.50b Orenst. &Ko
221.00bB O ab. Kup
126.50b Ottens. Eis on
148.000 Panr. Geld

Jasm, ODeutz

Geisw. Eisen
Gsdh &König
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.

G f. Renner
Germania
Gerresh. Gls
Ges. f. el. Vnt.

Giesol Prtl. C
Cladb. Spinn

do. Wollw.
6lasSchaike
Claurig. Zok.

Glückautbw.
Görl. kisend.
do. Masohin.
Greppin. W.
Grevobroich

S

J

J r

Phönix lit. ä

Jul. Pintseh0 131. 008 PPlaniawerko

Plauen. 77
PongsSp.u

Posen
Prsssp Vntrs

Rath. opt l.
IRehwWaltrs.

Ravensd. So.
Reicholt Met
Reiss &Mart.
Rhein -Nass.
Rh. Braunk.

do. y

e re

Grlichterf.

Hagolb. Pap
Hagen. den

o n e0

à

55

W

O e

L

S

et

80 e74 75b Sarotti.

63 00b Sehimiseh. c

44 0ubB Sehimmel M.
99500 Sehles. in

106.250 I8ehl. Collul,

43500 do. Sprongst 113 1684
155 75b Rheydt, eſ.f.] J
179.50b6 Kisdecktw 4

.000s ſiehmsho. 012 142000

Rofandshütt 72 do.

S

b

do. 6.

e dem 112 56

n 710 126.256

Kbl.

och I

c

132.006 WVWVarvin. Pa

7

141.006 Tittel&KkKrüg.
220.2060Trachenb.

43 2560 do. FränkSeh

16. 00b6 d. Glanzst. F

156. 50bBIWenderoth
Wrosh. Kmg.

104.25bGWeser A.-6.
154. 10b L. MesselPra
t 19.006 Westd. Jute
261.750 Westergoln.

x 79.75b do. Pr. Akt.
134.506 Woestfal. Oem

97.306 060. ODrahtwk.

136. 00bG do. Kupfer
53.556 00, Stahlw.

180.60b6Westl Bd. A.

137. Ob WiekingGem
134. 0006 Wiekrathldr

e. hie

c

on

e

151 75b Wanéorsrf
118.506 Warstein. Gb

404. 00bG H. Wissner

See a

j 8 74Priv t ort 2 7ri a

6choenin
Sehönw. Pr. 91.500
Sehött Rhot. 119 5066
Sehftg. Huek 110 135 75B8
Schud. &Slz. 78 2560
Schuckert s 5 107.2560
fr. Schul jr. 123 291.00
Schulz-Knoi I J 128.500
Sehwolm. kisſ--10 118.00B

8eebeckSch 5 56
Seegal A. 7 79.500Sockhtbor7 112 l 25

r. Seiti.ac 110 ſisz 750
Seotker V. 4] 2 71.0066
SiegenSoi.67 81] 94.50b

i 6 245. 10jem. Khlek 177 ob
Siemenstl.ß O 8 107.750
Simondios C I 9 141.00b6
Sitzend.Pr2 I O 43200
Sping &8. ab 41.2 65.720
Spanßennor I 10 95.250
Sladtberg. 17 5 102 750
Stahl &Noöſe 7 8 114. 7650
Stahnsdf. Tr. re g2. 00b6
Stark. &fim7 t 71.500
Stasst. Ch.F.7] 8 125. 7560
Sieaua ſom. S 8 121. 2566
Stott. reod. c I. T 113.756
do. Cham did 119 292 00ve
do. Elekt. V 7 641 15. 60b6
do. Vuſcan 114 247. d
StodiekaCo. N12 171.256

Stoewer ihm 112 152.2566
Stollwrek V I 6 114.900
StöhrkKamm. 114 145.250
Stoſb. Zink-A I 5 135.25b
Strals. Sp. SP7 73127.500
Sturm falzz.! I 2 59.750
Södd.immob I 4 88.006
Sudenbg. M. I 0 23.2566
Tatelgſas 5 5 115.506

z Tecklenbrg. I 102.5066
Tel. Berliner 7 (10 164.500
Teltow Bod. fro 53.256
Teltow- Kan. S fre.] 65.506
Tr. Grosssoh a O 102. 10b
do. Berl. Ha. fre,) 11.200
do. N. Sehönh I 0 120.000
do. NBotGartj fre,123.250
do BrlNrdost I 0 225. 50b
do. do. Südw.7 fro.ſ120.600
do. Teolt-Rud I 0 100.00B
do, Witrleb. fre,] 27.600
Teuton. Misb] J 20 196.40b

Thaſefis.SP. I 0 78.250
do. do. V.A. I o 93.000
Thiederhall I 5 92.0060

181.75B Fr. homéo 7 6 104 250
87.75bB Thör. Salio. I 2 69.000

130. 0066 do. Nad. u. St. 7 153.75B
129.000 TilimannWbl I 6 77.500
162. 00b6 Titels Kunstt I tre.) 30.75h6

a 7 111.60b
,7) 5 114.00bB

165.000 iriplis Porz. 112 156. 00B
96 756 Tuchf. Aach. I 6 83.750
4766 Union Bau I 8 118. 10h6

116. 1066 do. chem. Fb.015
56 00b6 U. d. Lind. Br. 8 129

15 2159.75b0 Venizki mit 7 88
9 132

do. chwohdg 13 191
16

5

2

t

o u

u s

113.00hBPetorsdg.) 8 T.

s 000 Belgische Noten.

153. e kn

19.5060] da. Loll-Couo. kl.

e Koten
103.600 Schwedische Noten
139 756 Senweiter BSanknot.

120.90b Oest. Moten 100 Kr
10 ob Russ., Hoten 100 8.

0
1

1
1

1

7

1

4

1

14
000 do. Hanfsehl s 182
Ob Harz. k. 8 120.
.00bG do. Kammer 4
.80v o Troitaseh] Z 20
25b6) do. Mörtel 6

31.00b do. Metw. h. 07
99250 do. Miekelu. 4 14

715 257 16 169.00b
är.Metſ7 15 170.500

Vietoriafahr o 8 115.0066
Vogel Tel. Dr. o 6 102.25b
Vegtl.Masch]7 20 182. 00b
do. V.-A.7 20 189.00b

Vogtländ. 48) 1 7120.00B
Vogt Wolf 912 199.00B
Voſgt&Wind.) I 0 00b6
Vorwärts 88.) I 7 77.0060
Vorwohl. P.0 122 219 25h0

020 268 75b
710 115.756

94. 10b IWukGelsenk) 110 236. 300
80.256 Wegel. &Hbo 112 153.206

7) 5 96.000
I 9 106.750

do. V.- A. n h2i.750
70
12 69.100
I 74103.250
113 182.75b60
I 4x101.a300
120 195.75B

74.90b Westtf. Dr. ind 7 15 172.5066
728 206. ob
7 8 1101.2566
7067.00bB
I fre.926. 00b

112 125.2560
110 176.50bB

121.000 Wiel &rdtm 8] 7 119.50bB
79.90B Wleslochlw.) I 4 94.50B

7 20 217.00080.90B Wilheimshtt7 6 78.00b
4.590 Wilke Gaso 8 107.756

i 0 107.25660

do. Gusssthl.7 20 212.60b0
do. Stahblrhr.)7 25 .40d
Wrede Mälz.19) 7 40b0
Zochaukrb.) 7 75b0
IeitzerMsch 714 00b6
Zelstoff Ven7 6 90.750
do. Waldhoff 00b6

Wechsel kurze

Amst.-Rit 8 T. 3 168. 90
o. 2 M. 3 168.250

üss. u. A8 T. 3) 60.956
8 T. 6 112.353

2 20.390
3 M. 24 20310

4 72 55B
i -4.19250

6 T. 3 81.100
2 M. 3) 80.950
8 T. 4 35. 15B
2 M. 4 34.350
8 T. 33) 81.100

19.00b G Stockhm o T. 59112.35B
15 00bGtal Plätze o T. 5 81.15b

53214.00b
13 50bGWarschau) 8 T. 59214.60b

Gold Siſder. Banknoten
18500 Sovereigns p. Stück 20. 365d

144 256 120-Franes Stücke 16.245d
NM.Russ. Gold o 100ß 215.300

99.756 Amerikan. Moten 4.18/5b
do. do. kleine 4.1775b
do. Coup. N. 4.175b

81.00b

zeit

werdet

x
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iſt zu
bedeu
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franz
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C

Frank
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bleibt
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der H
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über
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wie n
politi
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